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14. Dezember 2021 

 

Saarländischer Ministerpräsident Tobias Hans besucht Werk von 

Fresenius Medical Care in St. Wendel 

 

Der Ministerpräsident des Saarlandes Tobias Hans hat gestern das „Stammwerk“ der 

Dialysatoren-Fertigung von Fresenius Medical Care in St. Wendel besucht. Im Mittelpunkt 

des Treffens stand zum einen die Besichtigung der hochmodernen Produktion von 

Dialyseprodukten; außerdem ließ sich Hans die Pläne für den Bau eines zweiten 

Hochregallagers erläutern. Begleitet wurde der Ministerpräsident von Bürgermeister Peter 

Klär. Der Besuch fand unter „2G-Plus“-Bedingungen und unter strengen Hygiene- und 

Abstandsregeln statt. 

 

Bei einem Werksrundgang ließen sich die Gäste die hochtechnisierte Fertigung von 

Dialysefiltern (Dialysatoren) und anderen Dialyseprodukten erklären. Anschließend 

besprachen sie mit der Werksleitung neben den Erweiterungsplänen auch die 

Herausforderungen für produzierende Unternehmen durch die Covid-19-Pandemie. 

 

„In St. Wendel stellt Fresenius Medical Care lebenswichtige Medizinprodukte für 

Patientinnen und Patienten weltweit her. Die hier entwickelten Produkte und 

Produktionsprozesse sind weltweit richtungsweisend“, sagte Ministerpräsident Hans. „Die 

Pläne für ein neues Hochregallager sind ein Vertrauensbeweis und bestätigen die hohe 

Qualität des Standorts für Produktionsbetriebe auf höchstem technischen Niveau. Die 

Pandemie hat uns nochmal deutlich vor Augen geführt, wie wichtig die Fertigung von 

Medizinprodukten in Deutschland ist.“ 
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„Fresenius Medical Care in St. Wendel, das ist eine Erfolgsgeschichte, die geprägt ist von 

kontinuierlichen Investitionen und Erweiterungen. Aktuell brauchen wir größere 

Kapazitäten in der Logistik“, sagte Gerhard Breith, Werksleiter des Standorts St. Wendel 

von Fresenius Medical Care. „Hierfür möchten wir ein zweites hochmodernes 

Hochregallager bauen. Wir freuen uns dabei sehr darauf, die traditionell gute und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen politischen Ebenen fortzusetzen.“ 

 

Das geplante neue Hochregallager soll die Kapazitäten des Standorts von aktuell 30.000 

Palettenplätzen um rund 60.000 Plätze erweitern. Fresenius Medical Care wird in den 

Neubau auf einer Fläche von 25.000 Quadratmetern mehr als 30 Millionen Euro 

investieren. Die Inbetriebnahme ist für das Jahr 2025 geplant. Das gesamte Projekt ist 

sowohl beim Bau als auch beim Betrieb auf hohe Nachhaltigkeit hin konzipiert. So soll 

beispielsweise der Energieverbrauch um bis zu 20 Prozent gesenkt und der benötigte 

Strom aus erneuerbaren Energien selbst produziert werden. 

 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und 

Dienstleistungen für Menschen mit Nierenerkrankungen. Das Werk des Unternehmens in 

St. Wendel besteht seit über 40 Jahren. Heute gehört es zu den weltweit größten 

Produktionsstandorten für Dialysatoren und exportiert diese in die ganze Welt. Rund 

2.000 Menschen arbeiten heute für Fresenius Medical Care in St. Wendel. Das Werk ist 

Entwicklungsstandort für neue Produkte und Produktionsverfahren, die auch an den 

anderen Standorten des Unternehmens zum Einsatz kommen. 

 

Pressefotos zur redaktionellen Verwendung finden Sie auf unserer Website unter 

www.freseniusmedicalcare.com/de/news/saarlaendischer-ministerpraesident-tobias-

hans-besucht-werk-von-fresenius-medical-care-in-st-wendel.  

 

 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 

Menschen mit Nierenerkrankungen, von denen sich weltweit etwa 3,7 Millionen regelmäßig einer 
Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netzwerk aus 4.151 Dialysezentren betreut das 

Unternehmen weltweit rund 345.000 Dialysepatientinnen und -patienten. Fresenius Medical Care 

ist zudem der führende Anbieter von Dialyseprodukten wie Dialysegeräten und Dialysefiltern. 
Neben seinem Kerngeschäft in der ganzheitlichen Nierentherapie konzentriert sich das 

Unternehmen auf die Expansion in den Bereichen Unterstützende Geschäftsaktivitäten und 

Intensivmedizinische Lösungsansätze. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt (FME) und 
an der Börse New York (FMS) notiert. 

 
Weitere Informationen im Internet unter www.freseniusmedicalcare.com/de. 

 

Rechtliche Hinweise: 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die verschiedenen Risiken und Unsicherheiten 

unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, 

und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, 
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Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, behördlichen Genehmigungen, Auswirkungen der 

Covid-19-Pandemie, Ergebnissen klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich 

Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Diese und weitere 

Risiken und Unsicherheiten sind im Detail in den Berichten der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 

beschrieben, die bei der U.S.-amerikanischen Börsenaufsicht (U.S. Securities and Exchange Commission) 

eingereicht werden. Fresenius Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung 

enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 


